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Editorial
Herzlich Willkommen liebe Handballfreunde, 
Mitglieder und Fans der TSG Münster zu den 
Heimspielen an unserem Jubiläums-Wochen-
ende.

Wir nutzen das lange erste Oktober Wochen-
ende, um die angesetzten Punktspiele unserer 
Mannschaften mit den Feierlichkeiten zu unse-
rem 100-jährigen Handball-Jubiläum zu verbin-
den.

Am vergangenen Mittwoch machte bereits un-
sere weibliche B-Jugend Bundesliga Mannschaft 
den Auftakt mit ihrem Bundesliga Spiel gegen 
die HSG Bensheim/Auerbach.

Am heutigen Freitag stehen 3 Spiele auf dem 
Spielplan. Zunächst bestreitet unsere männli-
che A2-Mannschaft ein Nachholspiel gegen die 
TuS Holzheim (12:30 Uhr). Danach trifft unsere 
2.Mannschaft im Derby auf die HSG Hochheim/
Wicker (14:30 Uhr) und anschließend kommt 
es zum sportlichen Highlight des Tages mit dem 
Spiel unserer 1.Mannschaft in der 3.Liga gegen 
die HSG Rodgau Nieder-Roden. Im Anschluss 
wird dann in unserer Vereinsturnhalle gefeiert. 
Um 19:30 startet unsere Jubiläumsparty mit 
Live-Musik der Band „SHAQUA SPIRIT“

Am morgigen Samstag tritt dann unsere Da-
men-Mannschaft um17:00 Uhr auf den Plan 
und trifft auf die HSG Sindlingen/Zeilsheim.

Am Sonntag heißt es früh aufstehen. Um 11:00 
Uhr beginnt unser akademischer Frühschoppen 
mit Ansprachen, musikalischen Aufführungen, 
Vorstellung des Jubiläums Films und anschlie-
ßendem Münsterer Handballer Gebabbel.

Um 17:00 Uhr beschließt dann unsere 4.Mann-
schaft den Tag mit ihrem Punktspiel gegen die 
HSG Schwalbach/Niederhöchstadt in der Be-
zirksklasse Wiesbaden.

Wir hoffen, dass für jeden von Euch/Ihnen was 
dabei ist. Gerne können auch alle Veranstaltun-
gen wahrgenommen werden.

Doch nun zu den sportlichen Events. Wer hät-
te gedacht, dass unsere 1.Mannschaft als Auf-
steiger nach den ersten 6 Spieltagen mit 8:4 
Punkten auf dem 4.Tabellenplatz der 3.Liga 
Südwest steht? Und das nach Spielen gegen 
die ersten 3 Mannschaften der Vorsaison und 4 
Auswärtsspielen. Überragend! Insofern ist Vor-
freude groß auf das heutige Nachbarschaftsdu-
ell gegen die HSG Rodgau Nieder-Roden. Die 
Baggerseepiraten, wie sie sich selbst nennen, 
sind ähnlich stark wie wir mit 7:3 Punkten in 
die Saison gestartet. Also kommt es zu einem 
Duell des Vierten gegen den Fünften. Nieder-
Roden kann man als einen Dino der 3.Liga 
bezeichnen, spielen sie doch schon seit 2012 
ununterbrochen in dieser Spielklasse. Also wie-
der ein Härtetest für unsere Jungs, die aber 
nach den letzten Erfolgen (3 Siege in Serie) 
entspannt und ohne Druck in das Spiel gehen 
können. Ein Sieg würde natürlich die Stimmung 

bei der anschließenden Jubiläumsparty positiv 
beeinflussen!
Unsere 2.Mannschaft ist mit 4:2 Punkten in die 
Oberliga Mitte gestartet und hat dabei noch 
nicht verloren. In den letzten beiden Auswärts-
spielen in Idstein und Langenhain bewiess die 
Truppe von Trainer Michael Razen Moral und 
holte jeweils 4 und 5 Tore Rückstände noch auf. 
Heute im nächsten Derby gegen die HSG Hoch-
heim/Wicker gilt es für unsere Jungs wie im 
ersten Heimspiel von Anfang an die Führung zu 
übernehmen, damit Betreuer und Zuschauer 
entspannt das Spiel verfolgen können und die 
Mannschaft einen weiteren Heimsieg einfahren 
kann.
Gerne hätte unsere 3.Mannschaft nach ihrem 
großartigen Start mit 3:1 Punkten am Jubilä-
ums Wochenende auch ihr erstes Heimspiel der 
Saison bestritten. Aber die 2.Mannschaft der 
HSG Hochheim/Wicker hatte wegen Personal-
problemen an diesem Wochenende um Verle-
gung gebeten.
Insofern macht unsere 4.Mannschaft am Sonn-
tag den Abschluss gegen die 1.Mannschaft der 
HSG Schwalbach/Niederhöchstadt. Es ist zu er-
warten, dass unser Team diesmal wieder in vol-
ler Mannschaftsstärke antreten kann, nachdem 
am vergangenen Sonntag bei der ersten Sai-
sonniederlage in Nied gegen Eintracht Frank-
furt nur ein Rumpfkader zur Verfügung stand.

Unsere Damenmannschaft macht da weiter, wo 
sie letzte Saison aufgehört hat. Sie gewinnt ein-
fach weiter und ist mit 4:0 Punkten gestartet. 
An diesem Samstag kommt mit der HSG Sind-
lingen/Zeilsheim allerdings der Vorjahresdritte 
der BOL in die Eichendorffhalle und es steht ein 
echter Härtetest auf dem Plan. Zumal der etat-
mäßige Rückraum wegen Urlaub und Schwan-
gerschaft nicht zur Verfügung steht. Allerdings 
haben wir unsere starken Jugendlichen in der 
Hinterhand, die schon beim letzten Heimspiel 
in die Presche gesprungen sind.
Bei der Jugend ist jetzt erstmal 3 Wochen 
Punktspielpause! Allerdings füllen wir die Feri-
enzeit in der 2.Woche mit unserem Handball-
camp für E- und F-Jugendliche vom 15.-17.10. 
unseren Jugendturnieren um den Süwag Ener-
gie Cup am Wochenende 18./19.10.2025.
Alles im Rahmen unseres diesjährigen Jubilä-
ums, was am letzten Oktobertag noch ein wei-
teres Highlight bietet:

Am Freitag, dem 31.10.2025 um 20:00 
Uhr bestreiten wir hier in der Eichendorff-
halle ein Jubiläumsspiel gegen den Zweit-
ligisten TV Großwallstadt, der ebenfalls in 
diesem Jahr 100 Jahre alt geworden ist.

Das aber erst mal als Vorankündigung. Jetzt 
laden wir Sie/Euch erstmal zu den Veranstal-
tungen dieses Wochenendes ein. Im Besonde-
ren brauchen unsere Mannschaften wieder ihre 
Unterstützung von den Zuschauerrängen.
„Auf geht´s Münster! Kämpfen, Siegen 
und anschließend Feiern!“ 

Der Vorstand der Abteilung Handball

Willkommen zu unserem Jubiläumswochenende
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zum dritten Heimspiel der laufenden 
Saison ist es gleich aus mehreren 
Gründen eine besondere Freude für 
mich, das Grußwort zu schreiben. 
Nach zwölf gleichermaßen lehr- wie 
erfolgreichen Jahren, in denen ich 
bei der TSG alle Jugendmannschaf-
ten durchlief, spielte ich die letz-
ten beiden Spielzeiten bei unserem 
heutigen Gegner, der HSG Rodgau 
Nieder-Roden, bevor es für mich 
nun wieder zurück zu meinem Hei-
matverein ging. 
Leider wird es vermutlich verlet-
zungsbedingt nicht zu meinem ers-
ten Pflichtspiel kommen, bei dem 
ich auf meinen langjährigen Mitspie-
ler und Freund Nils Zelser treffe, mit 
dem ich sage und schreibe vierzehn 
Jahre zusammen in den gleichen 
Mannschaften gespielt habe. Gute 
Besserung, lieber Nils!
Durch die räumliche Nähe hat das 
Spiel gegen Rodgau zudem Derby-
Charakter. Außerdem steht nach 
dem Spiel eine große Feier an. Also 
wird es an diesem Freitag um 17:30 
in der Eichendorff-Arena besonders 
heiß hergehen. 
Für mich persönlich ist das alles ein 
besonderer Ansporn, in diesem Spiel 
alles zu geben und die zwei Punk-
te in Münster zu behalten. Deshalb 
freue ich mich umso mehr auf jeden 
Fan, der an diesem Freitag den Weg 
in die Halle findet, um uns auf dem 
Weg zum zweiten Saison-Heimsieg 
zu unterstützen, was gleichzeitig 
auch der vierte Sieg in Folge wäre.
Auch tabellarisch ist das Spiel von 
großer Bedeutung. Die Mannschaft 
aus Nieder-Roden ist mit 7:3 Punk-
ten unser Tabellennachbar. Das ver-
spricht eine handballerisch hart um-

Liebe TSG-Fans,

kämpfte und spannende Partie, in 
dem sich beide Mannschaften nichts 
schenken werden. Wir wollen das 
Spiel daher auch dazu nutzen, um 
uns noch fester im oberen Drittel 
der Tabelle festzusetzen.
Als Quasi-Neuzugang aber auch als 
langjähriger Spieler und Fan der TSG 
ist es mir eine besondere Freude, in 
dieser Saison mit einer tollen Mann-
schaft nach einem Jahrzehnt ohne 
Drittliga-Handball in Münster auf 
der Platte zu stehen und in meiner 
ersten richtigen Herrensaison einen 
Teil zu diesem ordentlichen Sai-
sonstart beizutragen und hoffentlich 
auch in den kommenden Spielen die 
Euphorie gemeinsam mit Euch Fans 
aufrechtzuerhalten.

Euer Jakob

#münsterstyle 
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Nr.	 Name	 Pos	 Alter	 Tore	 7m	 2Min

2	 Timo Treber	 LA	 27	 _______	 ____	   ____
3	 Dominik Winzer Manso	LA	 21	 _______	 ____	   ____
5	 Jonas Schneider	 RL	 24	 _______	 ____	   ____
7	 Mika Mauch	 LA	 19	 _______	 ____	   ____
8	 Jannis Herr	 RR	 18	 _______	 ____	   ____
10	 Matic Grusovnik	 RL	 34	 _______	 ____	   ____
11	 Simeon Jökel	 Kreis	 21	 _______	 ____	   ____
12	 Linus Pape	 TW	 18	 _______	 ____	   ____
13	 Jonas Ulshöfer	 RM	 31	 _______	 ____	   ____
14	 Sebastian Frieman	 Kreis	 37	 _______	 ____	   ____
17	 Kenneth Fuhrig 	 Kreis	 27	 _______	 ____	   ____
21	 Johannes Jepsen	 TW	 25	 _______	 ____	   ____
23	 Fin Welkenbach	 TW	 25	 _______	 ____	   ____
25	 Moritz Kosch	 RM	 27	 _______	 ____	   ____
29	 Tom Gerntke	 RA	 23	 _______	 ____	   ____
32	 Lennart Liebeck	 RL	 20	 _______	 ____	   ____
35	 Patrick Jockel	 Kreis	 24	 _______	 ____	   ____
42	 Patrick Weber	 RL	 33	 _______	 ____	   ____
44	 Jan Fegert	 RA	 25	 _______	 ____	   ____
66	 Jakob Gollan	 RR	 19	 _______	 ____	   ____
77	 Lars Zelser	 RM	 21	 _______	 ____	   ____

Trainer		  Daniel Wernig

Co-Trainer		  Bastian Dobhan
Torwartrainer		  Stefan Biermann
Physiotherapeuten		  Petra El Alami, Hajni Röttger
Mannschaftsarzt		  Dr. Lutz Nitsche
MA-Verantwortlicher:		  Michael Kilp

TS
G

 M
ünster

H
SG

 Rodgau N
ieder-

Roden

Nr.	 Name	 Pos	 Alter	 Tore	 7m	 2Min

1	 Frederic Becker	 TW		  _______	 ____	   ____
16	 Philipp Höpffner	 TW		  _______	 ____	   ____
72	 Philipp Bludau	 TW		  _______	 ____	   ____
3	 Ben Seidel	 RM		  _______	 ____	   ____
4	 David Wucherpfennig			   _______	 ____	   ____
6	 Filip Brühl	 LA		  _______	 ____	   ____
7	 Maarten Broschek			   _______	 ____	   ____
8	 Ketil Horn			   _______	 ____	   ____
9	 Johannes von der Au			   _______	 ____	   ____
10	 Philipp Wunderlich			   _______	 ____	   ____
11	 Nils Haus			   _______	 ____	   ____
17	 Florian Stenger	 KM		  _______	 ____	   ____
21	 Lasse Georgi			   _______	 ____	   ____
22	 Nick Weiland			   _______	 ____	   ____
23	 Nils Hassler			   _______	 ____	   ____
26	 Jonas Markert			   _______	 ____	   ____
30	 Sören Müller			   _______	 ____	   ____
33	 Samuel Hoddersen	 LA		  _______	 ____	   ____
34	 Nico Planken			   _______	 ____	   ____
38	 Simom Brandt	 RM		  _______	 ____	   ____
48	 Cedric Eger			   _______	 ____	   ____
76	 Nils Zelser			   _______	 ____	   ____
77	 Niklas Klein			   _______	 ____	   ____

Trainer:		  Christian Sommer
Co-Trainer:		  Andreas Knaf, Oliver Weiland
Physiotherapeutin:		  Julia Loos, Marie-Claire Niegisch
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Die Handballspielgemeinschaft wur-
de am 1. Juli 2006 aus den Hand-
ballabteilungen der Sportgemein-
schaft Nieder-Roden 1945 e. V. und 
der Turngemeinde 1905 Nieder-Ro-
den e. V. gegründet. Seit dem 1. Juli 
2013 spielt die HSG unter dem Na-
men ‚HSG Rodgau Nieder-Roden‘.

Die erste Männermannschaft star-
tete im Jahr der HSG-Gründung 
(Saison 2006/07) in der Regionalli-
ga Südwest und erreichte das Ziel 
Klassenerhalt. In der darauffolgen-
den Saison 2007/08 fehlte dann 
aber ein Punkt zum rettenden Ufer, 
so dass die Mannschaft in die Ober-
liga Hessen absteigen musste. Dort 
sicherte sich man sich nach der Vi-
zemeisterschaft 2008/09 durch den 
Gewinn der Hessenmeisterschaft im 
Jahr 2010 die Qualifikation zur neu 
geschaffenen 3. Liga, in der sie in 
der Saison 2010/2011 in der Staffel 
Ost antrat. Nach dem Abstieg aus 
der 3. Liga Ost in die Oberliga Hes-
sen konnte die Mannschaft im dar-
auffolgenden Jahr (Saison 2011/12) 
sofort wieder aufsteigen. Die Saison 
2012/13 bestritt die HSG dann in 
der 3. Liga Süd und belegte den 7. 
Platz. Nachdem der DHB die neue 
Einteilung für die vier Staffeln der 
3. Liga vorgenommen hatte, war die 
Mannschaft seit der Saison 2013/14 
wieder im Osten am Start. Von der 
Saison 2017/18 bis zum Ende der 
Saison 2023/24 hatte Jan Redmann 

Heute zu Gast: HSG Rodgau Nieder-Roden

das Ruder als Cheftrainer in der 
Hand, er übernahm das Komman-
do vom langjährigen Erfolgstrainer 
Alexander Hauptmann. Unter Red-
manns Leitung gelang mit dem Er-
reichen des 3. Platzes in der Saison 
2023/24 das bisher beste Ergebnis 
der Vereinsgeschichte. Seit dem 1. 
Juli 2025 hat Christian Sommer die 
Verantwortung für die Baggerseepi-
raten übernommen.

Der Verein setzt auf eine gute Ju-
gendarbeit und Talente aus der Re-
gion. A- und B-Jugend spielen in der 
Bundesliga und mit Filip Brühl und 
Nils Zelser spielen 2 Jungs, die aus 
der Münsterer Jugendarbeit hervor 
gegangen sind, bei den Nieder-Rö-
dern. 

Die erste Damenmannschaft spielt 
seit der Saison 2019/20 in der 3. 
Liga. Auch den Damen gelang in der 
Saison 2023/24 mit dem Erreichen 
des 5. Platzes das beste Ergebnis 
ihrer Geschichte. Dadurch konn-
te man sich für die ab der Saison 
2024/25 auf 36 Mannschaften redu-
zierte 3. Liga qualifizieren und tritt 
in der Staffel Mitte an.

Der Spitzname der Mannschaft ist 
Baggerseepiraten, da es im Rod-
gauer Ortsteil Nieder-Roden einen 
sehr beliebten und weithin bekann-
ten Badesee gibt.
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D
ie Lage der Liga

Wir, die TSG Münster befindet uns 
nach sechs Spieltagen in einer kom-
fortablen, aber noch keineswegs si-
cheren Position im oberen Tabellen-
drittel. Mit 8:4 Punkten rangieren 
wir derzeit auf  Platz 4 und haben 
uns damit im Kreis der Verfolger 
etabliert. Vor uns stehen mit Saar-
louis, Dutenhofen-Münchholzhau-
sen II und Gelnhausen gleich drei 
Teams, die bislang noch ungeschla-
gen sind – was ihre Dominanz in der 
Frühphase der Saison unterstreicht. 
Rückblick auf das letzte Wochenen-
de.

Unser 29:23-Sieg bei den SGSH 
Dragons war ein Pflichtsieg, den 
wir nach Problemen Anfang der  2. 
Halbzeit, am Ende souverän einge-
fahren haben. Auch wenn die Dra-
gons aktuell am  Tabellenende ohne 
Punkte stehen, mussten wir kon-
zentriert auftreten, um uns nicht 
in Schwierigkeiten zu bringen. Mit 
einer starken ersten Halbzeit und 
einem starken Kampf in den letz-
ten 15 Minuten des Spiels haben 
wir uns den Auswärtserfolg verdient 
und damit wichtige Punkte geholt, 
um frühzeitig den Klassenerhalt zu 
sichern.

Bemerkenswert am letzten Spiel-
tag: Gleich vier Partien endeten mit 
einem Unentschieden, Rodgau Nie-
der-Roden – Longerich 31:31, Op-
laden – Kirchzell 32:32, Gelnhau-
sen – Friesenheim-Hochdorf 31:31, 
Melsungen II – Hanau 33:33 sowie 
weitere knappe Ergebnisse wie bei 
den Panthern oder Homburg gegen 
Dutenhofen, die am Ende jedoch 
Siege für den Favoriten brachten 
und einen deutlichen Sieg der HG 
Saarlouis. 
Dieses „Remis-Wochenende“ hat die 
Tabelle enger zusammengerückt, 
weil viele Mannschaften aus dem 
Mittelfeld eben nur einen Punkt mit-
genommen haben und sich keiner 
im Mittelfeld richtig absetzen konn-
te. 

Die aktuelle Tabellensituation Saar-
louis (12:0), Dutenhofen-Münch-
holzhausen II (10:0) und Gelnhau-

Lage der Liga

sen (8:2) bilden die Spitze – alle 
ungeschlagen, wobei Saarlouis bis-
her am souveränsten auftritt. Da-
hinter stehen wir (8:4), dicht gefolgt 
von Nieder-Roden (7:3) und einem 
breiten Mittelfeld, in dem mehrere 
Teams punktgleich oder knapp bei-
einanderliegen. 

Schon jetzt zeigt sich: Jeder Aus-
rutscher kann in dieser engen Liga 
sofort mehrere Plätze kosten. 

Ausblick auf das kommende Wo-
chenende 
Für uns steht ein echtes Spitzen-
spiel an: TSG Münster – HSG Rod-
gau Nieder-Roden. 
Die „Baggerseepiraten“ sind nur 
einen Punkt hinter uns und gelten 
traditionell als unangenehmer Geg-
ner mit viel Tempo und körperlicher 
Präsenz. Mit einem Sieg könnten wir 
uns nicht nur weiter oben festbei-
ßen, sondern auch direkten Abstand 
zu einem Mitkonkurrenten schaffen. 
Auch das übrige Programm hat Bri-
sanz: 

Das absolute Topduell findet zwi-
schen Dutenhofen-Münchholzhau-
sen II und Saarlouis statt – dort 
wird es die erste Niederlage für ei-
nes der Spitzenteams geben. Geln-
hausen muss bei Haßloch ran und 
hat dort eine vermeintlich leichte 
Aufgabe. Im Mittelfeld stehen mit 
Longerich – Melsungen, Hanau – 
Opladen und Friesenheim – Panther 
ebenfalls enge Duelle an, die für die 
Tabellenkonstellation entscheidend 
sein können. 

Fazit:
 
Die TSG Münster hat ihre Pflichtauf-
gabe erfüllt und sich in eine gute 
Ausgangsposition gebracht. 
Mit dem Heimspiel gegen Nie-
der-Roden wartet nun eine echte 
Standortbestimmung. Gelingt es, 
die Baggerseepiraten zu schlagen, 
könnten wir uns als erster Verfolger 
des Spitzentrios positionieren. Die 
Liga bleibt extrem eng – und jeder 
Punkt zählt.
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D
am

en
Vergangenen Samstag hatten wir 
unseren ersten Heimauftritt in der 
BOL. Die Vorzeichen standen nicht 
gerade zu unseren Gunsten, denn 
im Training verletzte sich Selina, 
Emma war wegen Ihrer ABI-Fahrt 
nicht mit von der Partie, LuLu kurz-
fristig verhindert und Michi sowie 
Jana im Urlaub. Allerdings war Nora 
wieder genesen und wir konnten 
mit Mia und Jette auf 2 wirklich sehr 
talentierte Youngsters aus unse-
rer wB1 zurückgreifen. Auch Lina 
war wieder mit an Bord, was dann 
doch eine sehr ordentliche Truppe in 
Summe ergab.
Unser Gegner aus Holzheim war 
von Anpfiff an, der erwartet schwe-
re Gegner und wir taten uns eini-
germaßen schwer gegen die stabile 
Deckung der Gäste anzukommen. 
Die Torfrau aus Holzheim tat zudem 
ihr Übriges dazu und so konnten wir 
uns erstmals in der 17. Spielminute 
etwas absetzen. In Punkto Abwehr 
und Torfrau standen wir der TuS 
keinesfalls nach, sondern hatten da 
auch die Nase vorne. In der Folge-
zeit gelang es uns durch schnelles 
Spiel, wobei auch Mia und Jette für 
sehr gute Aktionen sorgten, immer 
wieder zu freien Torchancen zu ge-
langen. Leider war unsere Wurfquo-
te nicht besonders gut, denn auch 
in dieser Spielphase hätten wir uns 
schon deutlicher absetzen müssen. 
2 nicht verwandelte 7 Meter und ein 
Pfosten der nicht gerade auf Müns-
terer Seite Stand waren da auch 
nicht hilfreich. So ging es mit für 
uns in einer Halbzeit nur mageren 
10 Treffern, bei 8 zugelassenen To-
ren, worüber man nicht meckern 
kann, in die Halbzeit. 
Für die zweiten 30 Minuten hat-

TSG Münster : TuS Holzheim 20:18 (10:8)

ten wir uns vorgenommen unsere 
Schnelligkeit mehr ins Spiel zu brin-
gen und dies gelang auch. Lina er-
oberte einige Bälle in der Deckung 
und auch im Angriff spielte sie Ihre 
Schnelligkeit aus. Bis zur 48. Minu-
te erhöhten wir unseren Vorsprung 
auf 5 Tore und hatten deutlich die 
Oberhand. Doch dann begann die 
Miesere. Der Ball flutschte uns eini-
ge Male aus den Fingern und unsere 
frei herausgespielten Möglichkeiten 
fanden einfach nicht mehr den Weg 
in die gegnerischen Maschen. Ab 
der 50. Minute wollte uns kein Tref-
fer mehr gelingen, trotz bester Ge-
legenheiten. Zum Glück stand die 
Abwehr mit Torfrau Susi dahinter 
nach wie vor bombig! In Unterzahl 
mussten wir bis Abpfiff noch einen 
Treffer hinnehmen, konnten aber 
Unseren Vorsprung clever ins Ziel 
retten und 2 weitere wichtige Punk-
te aufs Konto schreiben. Sicher ein 
Spiel, dass wir mit einem höheren 
Ergebnis hätten einfahren müssen, 
denn nur 20 Tore zeugen nicht von 
unseren tatsächlichen Möglichkei-
ten. Vielen Dank an Mia und Jette, 
beide erst 16 Jahre, für Eure super 
Unterstützung und wir hoffen Euch 
öfter bei uns in der Aufstellung zu 
begrüßen! Besten Dank auch an un-
sere treuen Fans, die uns wie immer 
großartig unterstützt haben!
Es spielten: Susi (TW), Mia (7 Tore), 
Anne, Jette, Lina (2 Tore) Katja (3 
Tore), Ulli (4 Tore), Nora, Malika, 
Jassi (1 Tore), Lucy, Toni (3 Tore)
Nach einem Wochenende Pau-
se, folgt das zweite Heimspiel. Am 
Samstag, den 04.10.25 in die EDS, 
einen Tag nach der 100 Jahrfei-
er unserer Handballabteilung, er-
warten wir um 17 Uhr mit der HSG 

Sindlingen/Zeilsheim erneut 
einen „Brocken“. Die HSG be-
legte in der letzten Spielzeit 
Platz 3 in der BOL und lag nur 
1 Punkt hinter dem Relegati-
onsplatz zum Aufstieg in die 
Oberliga. Also bitte kommt und 
unterstützt uns, denn auch die-
se Punkte würden wir gerne in 
Münster behalten! 

Eure Münsterer Damen
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H
erren 2

Samstag, 15:46 Uhr in der idylli-
schen Altstadt Idsteins. Einheimi-
sche nutzen die vielleicht letzten 
sonnigen und warmen Stunden des 
Jahres, um sich in den beschaulichen 
Cafés zu entspannen und das Wo-
chenende zu genießen. Doch dann 
wird die Ruhe plötzlich gestört, als 
der in lokalen Fußballvereinen als 
»zu alman« bekannte Vincent »Sta-
bil« Wäse auf der Straße hält und in 
die Runde fragt, wo er denn einen 
Parkplatz finden kann. Die Kassen-
warte werfen einen kurzen Blick auf 
die Uhr und freuen sich: Das wird 
teuer. Als er dann ein paar Minuten 
später auch vor der Halle steht, ist 
die Mannschaft komplett und folgt 
Maddin »Eyyy« Kilp in die Kabine, 
in der dieser bereits seine Blackroll 
liebkost und auf die nächsten inni-
gen Momente zu zweit vorbereitet. 
Dort gab es dann das gewohnte 
Bild. Die Aufwärmkleidung wurde 
zu den majestätischen Klängen von 
Jämzen angezogen, einige Verzwei-
felte zogen durch die Katakomben, 
um ein geöffnetes und hinreichend 
ausgestattetes WC zu finden und 
Michael »Malermeister« Razen ver-
passte der Kabinenwand ein neu-
es Design. Aufwärmen, Ansprache, 
Pfui Bäh und los ging das Spiel.

Gleich in den ersten Minuten zeigte 
sich, dass es ein spannendes Spiel 
werden würde. Nach 11 Minuten 
konnten unsere höchste Führung 
des gesamten Spiels verbuchen, 
nachdem Albert »Magnethände« 

Spannung pur

Kausch mit dem 8:6 sein viertes von 
insgesamt sieben Toren erzielte. In 
Sorge, dass er sich durch das harte 
Torewerfen einen Burnout zuziehen 
könnte, buchte er noch in der Halb-
zeit eine Woche Urlaub in der Son-
ne. Da wird Work-Life-Balance noch 
groß geschrieben!

Doch ganz ähnlich wie Tobi, wenn 
er den landestypischen Körperbau 
seiner amerikanischen Laborpartne-
rinnen sieht, schmilzt auch unsere 
Führung ganz schnell dahin, sodass 
wir mit einem Tor Rückstand in die 
Halbzeit gehen müssen.

Auch am Anfang der zweiten Halb-
zeit können wir als größten Erfolg 
verbuchen, dass wir keine deutliche 
Führung der Idsteiner zulassen. Der 
Rest des Spiels lief, wie eine durch-
schnittliche Runde Kneipendarts: 
Laute Zuschauer, viele Fehlwürfe 
und niemand schaffte es, den ent-
scheidenden Treffer zum Sieg zu 
erzielen. Am Ende kamen wir trotz 
Überzahl und sogar einem 7-Meter-
Tor in der Schlussphase nicht über 
ein Unentschieden hinaus, was im 
gesamten Spielverlauf gesehen al-
lerdings noch ein gutes Ergebnis ist.
Gegen die HSG Hochheim/Wicker 
wollen wir am 3. Oktober um 14:30 
Uhr in heimischer Halle wieder zwei 
Punkte holen. Bis dann!

Es grüßt

Die Zwote
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A-Jugend
Zum Auftakt der Saison 2025/26 traf 
unsere A1-Jugend am Sonntag auf die 
Mannschaft aus Pohlheim. In heimi-
scher Halle starteten unsere Jungs zu-
nächst vielversprechend in die Partie: 
Mit hoher Konzentration und gutem 
Tempo erspielten sie sich schnell eine 
2:0-Führung. Doch Pohlheim fand nach 
und nach besser ins Spiel, agierte si-
cherer im Abschluss und nutzte unsere 
ersten kleinen Unsicherheiten konse-
quent aus. So gerieten wir trotz des gu-
ten Starts mit 2:4 in Rückstand.

Eine frühe Auszeit sollte neue Impulse 
bringen. Mit einer Umstellung auf eine 
defensivere Abwehrformation versuch-
te das Trainerteam, die zunehmenden 
Lücken in der Defensive zu schließen. 
Leider blieb der gewünschte Effekt 
zunächst aus: Pohlheim spielte wei-
ter druckvoll, kombinierte geschickt 
im Angriff und kam immer wieder zu 
einfachen Toren – besonders über die 
schnelle Mitte, die wir nur schwer in den 
Griff bekamen. So ging es mit einem 
14:17-Rückstand in die Halbzeitpause.
Auch die zweite Hälfte begann aus un-
serer Sicht alles andere als optimal. 
Pohlheim machte dort weiter, wo sie 
vor der Pause aufgehört hatten. Immer 
wieder schlugen sie aus schnellen Ge-
genangriffen zu, und unsere Defensive 
fand zunächst kaum ein Mittel dagegen. 
Trotz einer erneut starken Leistung un-
seres Torhüters wuchs der Rückstand 
auf 18:26 an. Doch an Aufgeben war 
nicht zu denken: Etwa ab der Mitte der 
zweiten Halbzeit zeigte unsere A1, wel-
ches Potenzial in ihr steckt. Im Angriff 
gelangen immer bessere Kombinatio-
nen, der Ball lief flüssig, und auch in der 
Abwehr wurde nun deutlich konsequen-
ter zugepackt. Tor um Tor kämpfte sich 
die Mannschaft heran und verkürzte auf 
28:30 – das Spiel war plötzlich wieder 
offen.

In dieser Phase war deutlich spürbar, 
dass die Jungs unbedingt zurückkom-
men wollten. Leider schlichen sich dann 
wieder einige technische Fehler und Un-
konzentriertheiten ein – wohl auch ein 
Zeichen der zunehmenden Nervosität in 
der Schlussphase. Pohlheim nutzte die-
se Schwächephase eiskalt aus und bau-
te den Vorsprung erneut auf 30:36 aus.
Mit großem Kampfgeist versuchte un-
ser Team noch einmal alles, stellte auf 
den siebten Feldspieler um und riskier-
te viel. Doch auch hier zeigte sich die 
Abgezocktheit des Gegners: Pohlheim 

A1 unterliegt zum Saisonauftakt gegen Pohlheim

erkannte die offenen Räume und nutzte 
sie geschickt zu eigenen Treffern. Am 
Ende musste sich unsere A1 mit 32:38 
geschlagen geben.

Trotz der Niederlage gibt es einige posi-
tive Ansätze, auf die aufgebaut werden 
kann – vor allem die starke Phase in der 
zweiten Halbzeit lässt hoffen. In den 
kommenden Wochen gilt es nun, an der 
defensiven Stabilität zu arbeiten und 
die Abstimmung im Rückzugsverhalten 
zu verbessern. Wenn die Mannschaft 
ihre gute Moral und den Einsatzwillen 
aus der Aufholjagd konservieren kann, 
ist in den nächsten Spielen auf jeden 
Fall mehr drin.

„Heimspiel, Heimvorteil? Leider 
nicht diesmal!“

Ein Nachmittag voller Höhen und Tiefen 
in der Eichendorffhalle

Die A-Jugend der TSG Münster musste 
am Samstag, den 28. September 2025, 
gegen den TV Gelnhausen eine bittere 
Niederlage einstecken. Dabei hatte alles 
so vielversprechend begonnen. In einer 
intensiven ersten Halbzeit war das Spiel 
ausgeglichen, zur 17. Minute stand es 
6:6. Unsere Jungs konnten das Spiel 
offen gestalten und gingen mit einer 
knappen 13:12-Führung in die Kabine.
Doch nach dem Wiederanpfiff kippte 
die Partie. Zu viele technische Fehler, 
ungenaue Abschlüsse und einige tak-
tische Nachlässigkeiten nutzten die 
Gäste eiskalt aus. Auch in der Abwehr 
gab es zu viele Unstimmigkeiten, so-
dass Gelnhausen immer wieder zu ein-
fachen Treffern kam. Im Angriff fehlte 
es zusätzlich an Ideen und am nötigen 
Durchsetzungswillen, um die gegneri-
sche Defensive ernsthaft unter Druck 
zu setzen. So setzten sich die Gäste Tor 
um Tor ab, und zur 50. Minute führte 
Gelnhausen bereits mit 26:19.

Erst in den letzten Minuten raffte sich 
die TSG noch einmal auf und kämpfte 
sich heran. Doch das Blatt war nicht 
mehr zu wenden. Am Ende stand ein 
27:30 auf der Anzeigetafel – ein Ergeb-
nis, das zwar knapp aussieht, aber die 
schwierige Phase nach der Pause nicht 
vergessen macht.

Jetzt gilt es, die Fehler schnell abzustel-
len. Denn eines ist klar: Das Potenzi-
al ist da – und die nächste Chance auf 
zwei Punkte kommt bestimmt!



22



23



24



25

A
lle S

piele
Freitag, 03.10.2025										        
12:30	 MJC	 TSG Münster II  -  TuS Holzheim				    BOL
14:30	 II	 TSG Münster II  -  HSG Hochh./Wicker			   OL
17:30	I	 TSG Münster  -  HSG Rodgau Nieder-Roden		  3L

19:30		 100 Jahre Handball   -  Jubiläumsparty - 100 Jahre Handball

Samstag, 04.10.2025									       
17:00	 DA	 TSG Münster  -  HSG Sindlingen/Zeilsh.			   BOL

Sonntag, 05.10.2025										       
17:00	 IV	 TSG Münster IV  -  HSG Schwalbach/Niederhöchstadt	 BKL

Samstag, 18.10.2025									       
17:45	 II	 HSG VfR/Eintr. Wiesbaden  -  TSG Münster II		  OL
19:30	I	 TuS 1882 Opladen  -  TSG Münster 			   3L

Sonntag, 19.10.2025										       
15:30	 III	 TV Petterweil II  -  TSG Münster III				   BOL

Freitag, 24.10.2025										        
20:15	I	 HSG Dutenhofen/Münchholzhsn. 2  -  TSG Münster	3L

Samstag, 25.10.2025									       
10:00	 FJG	 TSG Münster II  -  TSG Münster				    TR
10:40	 FJG	 TSG Oberursel  -  TSG Münster				    TR
11:00	 FJG	 TSG Münster II  -  TSG Eddersheim				   TR
11:40	 FJG	 TSG Münster  -  TSG Eddersheim				    TR
12:00	 FJG	 TSG Oberursel  -  TSG Münster II				    TR
12:00	 MJC	 PSV GW Wiesbaden  -  TSG Münster II			   BZL
12:20	 FJG	 TSG Münster  -  HSG Schwalbach/Niederhöchstadt	 TR
13:00	 FJG	 HSG Schwalbach/Niederhöchstadt  -  TSG Münster II	 TR
13:00	 WJE	 HSG Goldstein/Schwanh.  -  TSG Münster			   SR
13:50	 MJD	 TSG Münster  -  HSG Hochh./Wicker			   BOL
15:15	 WJB	 TSG Münster II  -  TSG Eddersheim				   BOL
16:00	 DA	 HSG Hochh./Wicker  -  TSG Münster			   BOL
16:30	 WJA	 wJSG Bieber/Heuchelheim  -  TSG Münster			  BZL
17:00	 III	 TSG Münster III  -  SG Wehrh./Obernh.			   BOL
18:30	 IV	 ESG Eschbach  -  TSG Münster IV				    BKL
19:00	 II	 TSG Münster II  -  TSG Oberursel				    OL

Sonntag, 26.10.2025									      
09:00	 WJE	 TSG Münster II  -  TSG Eddersheim				   SR
09:30	 MJE	 HSG Eschh./Steeden  -  TSG Münster II			   SR
10:30	 MJE	 TSG Münster  -  SG Wehrh./Obernh.			   SR
12:00	 WJD	 TSG Münster II  -  HSG Goldstein/Schwanh. II		  BZL
12:00	 WJC	 HSG Bensheim/Auerbach  -  TSG Münster			   BOL
12:30	 WJC	 TSG Frankfurter Berg  -  TSG Münster II			   BOL
13:15	 MJC	 HSG Dutenh./Münchholzhausen  -  TSG Münster		  RL
13:30	 WJD	 TSG Münster  -  TG Eltville					     BZL
13:45	 MJB	 TSG Oberursel  -  TSG Münster II				    BOL
15:00	 WJD	 TSG Münster III  -  JSGwC Kastel/BIK Wiesbaden		 BOL
16:00	 MJA	 TV Großwallstadt Junioren  -  TSG Münster			  RL
16:00	 MJC	 TV Petterweil  -  TSG Münster II				    BOL
17:00	WJB	 HSC Schweich  -  TSG Münster				    BL
18:00	 MJB	 HSG Schwalbach/Niederhöchstadt  -  TSG Münster	 RL

Donnerstag, 30.10.2025									       
17:30	 WJE	 TuS Kriftel  -  TSG Münster					     SR

Freitag, 31.10.2025										        

20:00	I	 Jubiläumsspiel   TSG Münster  -  TV Großwallstadt

BL-JBLH
Bundesliga JBLH
3L
3. Liga DHB
RL
Regionalliga
OL
Oberliga Hessen
BOL
Bezirksoberliga
BZL
Bezirksliga
BZK
Bezirksklasse
BZP
Bezirkspokal
SR
Spielerunde
T, TU, TR
Turnier
HS
Hallensportfest
TEST
Testspiel
Beach
Beachhandball
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Herren 1    3. Liga DHB - Staffel Süd-West
Pos	Mannschaft 		  Spiele	 Tore		 Pkt
 	  
1	 HG Saarlouis			   6	 187:135	 12:0
2	 HSG Dutenhofen-Münchholzhausen II	 5	 148:126	 10:0
3	 TV Gelnhausen			   5	 158:141	 8:2
4	 TSG Münster			   6	 179:161	 8:4
5	 HSG Rodgau Nieder-Roden			   5	 177:147	 7:3
6	 TV Kirchzell			   6	 188:189	 6:6
7	 MT Melsungen II			   6	 150:157	 6:6
8	 HSG Hanau			   4	 128:123	 5:3
9	 Longericher SC Köln			   6	 188:193	 5:7
10	 Bergische Panther			   6	 184:191	 5:7
11	 Interaktiv.Handball Düsseldorf-Ratingen	 6	 167:176	 5:7
12	 HLZ Friesenheim-Hochdorf II		  6	 155:168	 5:7
13	 TuS 82 Opladen			   6	 180:176	 5:7
14	 TSG Haßloch			   5	 131:160	 2:8
15	 TV Homburg			   6	 154:189	 1:11
16	 SGSH Dragons			   6	 182:224	 0:12

Herren 2                        Oberliga - Mitte
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 TV Idstein 	 3 	 2 	 1 	 0 	 92:80	 5:1
2 	 HSG Linden 	 2 	 2 	 0 	 0 	 63:46	 4:0
3 	 HSG Dotzheim/Schierst. 	 2 	 2 	 0 	 0 	 58:44	 4:0
4 	 HSG Lumdatal 	 3 	 2 	 0 	 1 	 91:80	 4:2
5 	 TSG Münster II 	 3 	 1 	 2 	 0 	 88:82	 4:2
6 	 HSG Goldstein/Schwanh. 	 3 	 1 	 2 	 0 	 86:83	 4:2
7 	 HSG VfR/Eintr. Wiesbaden 	 3 	 1 	 2 	 0 	 79:78	 4:2
8 	 HSG Hochh./Wicker 	 3 	 1 	 1 	 1 	 91:91	 3:3
9 	 TSV Griedel 	 3 	 1 	 0 	 2 	 84:83	 2:4
10 	TuS Holzheim 	 3 	 1 	 0 	 2 	 87:91	 2:4
11 	TSG Oberursel 	 3 	 1 	 0 	 2 	 97:101	 2:4
12 	TG Rüsselsheim 	 3 	 0 	 1 	 2 	 79:88	 1:5
13 	HSG EppLa 	 3 	 0 	 1 	 2 	 90:107	 1:5
14 	HSG Kleenh.-Langg. 	 3 	 0 	 0 	 3 	 57:88	 0:6

Herren 3                          Bezirksoberliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 HSG Neuenh./Altenh. 	 3 	 2 	 1 	 0 	 112:94	 5:1
2 	 TG Kastel 	 2 	 2 	 0 	 0 	 82:54	 4:0
3 	 ESG Niederhofheim/Sulzb.	 2 	 2 	 0 	 0 	 71:62	 4:0
4 	 TV Petterweil II 	 3 	 2 	 0 	 1 	 94:88	 4:2
5 	 HSG Dotzheim/Schierst. II 	3 	 2 	 0 	 1 	 91:92	 4:2
6 	 SG Wehrh./Obernh. 	 3 	 2 	 0 	 1 	 60:61	 4:2
7 	 TSG Münster III 	 2 	 1 	 1 	 0 	 77:69	 3:1
8 	 TuS Holzheim II 	 2 	 1 	 0 	 1 	 59:60	 2:2
9 	 MSG Schwarzbach 	 3 	 1 	 0 	 2 	 103:100	2:4
10 	HSG Hochh./Wicker II 	 3 	 1 	 0 	 2 	 89:104	 2:4
11 	HSG Eschh./Steeden 	 3 	 1 	 0 	 2 	 90:114	 2:4
12 	HSG Breckenh./W./M. II 	 2 	 0 	 0 	 2 	 25:31	 0:4
13 	TSG Eddersheim 	 2 	 0 	 0 	 2 	 55:70	 0:4
14 	TG Eltville 	 3 	 0 	 0 	 3 	 73:82	 0:6

Damen	            Bezirksoberliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 TSG Münster 	 2 	 2 	 0 	 0 	 51:44	 4:0
2 	 HSG Goldstein/Schwanh. 	 2 	 1 	 1 	 0 	 50:39	 3:1
3 	 HSG VfR/Eintr. Wiesbaden 	 2 	 1 	 1 	 0 	 47:46	 3:1
4 	 TSG Oberursel II 	 3 	 1 	 1 	 1 	 89:90	 3:3
5 	 TV Idstein 	 1 	 1 	 0 	 0 	 27:22	 2:0
6 	 HSG Sindlingen/Zeilsh. 	 1 	 1 	 0 	 0 	 27:23	 2:0
7 	 HSG Hochh./Wicker 	 2 	 1 	 0 	 1 	 58:60	 2:2
8 	 FTG Frankfurt 	 2 	 1 	 0 	 1 	 22:24	 2:2
9 	 SV Seulberg 	 3 	 1 	 0 	 2 	 67:78	 2:4
10 	HSG Dotzheim/Schierstein 	3 	 0 	 1 	 2 	 44:48	 1:5
11 	TuS Holzheim 	 3 	 0 	 0 	 3 	 58:66	 0:6

12 	TuS Kriftel II 	 zurückgezogen am 20.07.2025 

weibl. A-Jugend                    Regionalliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 TSG Oberursel 	 3 	 3 	 0 	 0 	 102:65	 6:0
2 	 HSG Weiters./Braunsh.W. 	 3 	 3 	 0 	 0 	 102:65	 6:0
3 	 TSV Pfungstadt 	 3 	 2 	 0 	 1 	 89:73	 4:2
4 	 TV Hüttenberg 	 3 	 2 	 0 	 1 	 103:91	 4:2
5 	 GSV Eintr. Baunatal 	 2 	 1 	 0 	 1 	 79:58	 2:2
6 	 HSG Ahnatal/Calden 	 3 	 1 	 0 	 2 	 87:99	 2:4
7 	 TuS Nordenstadt 	 3 	 1 	 0 	 2 	 78:92	 2:4
8 	 TuS Kriftel 	 3 	 1 	 0 	 2 	 68:96	 2:4
9 	 wJSG Bieber/Heuchelheim 	 2 	 0 	 0 	 2 	 38:69	 0:4
10 	TSG Münster 	 3 	 0 	 0 	 3 	 79:117	 0:6

B-Jugend                             Regionalliga 
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 HSG Dotzheim/Schierstein 	3 	 3 	 0 	 0 	 81:59	 6:0
2 	 TSG Münster 	 3 	 3 	 0 	 0 	 97:79	 6:0
3 	 GSV Eintr. Baunatal 	 3 	 2 	 0 	 1 	 80:72	 4:2
4 	 TV Hüttenberg 	 3 	 2 	 0 	 1 	 82:81	 4:2
5 	 HSG Hanau 	 3 	 1 	 0 	 2 	 77:78	 2:4
6 	 HSG Schwalbach/Niederh. 	 3 	 1 	 0 	 2 	 68:70	 2:4
7 	 mJSG Melsungen/K./G. II 	 3 	 0 	 0 	 3 	 64:85	 0:6
8 	 TSV Pfungstadt II 	 3 	 0 	 0 	 3 	 64:89	 0:6

A-Jugend	                Regionalliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 HSG Pohlheim 	 3 	 3 	 0 	 0 	 98:71	 6:0
2 	 JSG Dreib. Felsberg  	 2 	 2 	 0 	 0 	 58:43	 4:0
3 	 SG Bruchköbel 	 3 	 2 	 0 	 1 	 83:68	 4:2
4 	 TV Großwallstadt Junioren 	 3 	 2 	 0 	 1 	 84:73	 4:2
5 	 TV Gelnhausen 	 3 	 2 	 0 	 1 	 74:82	 4:2
6 	 TSV Pfungstadt 	 2 	 1 	 0 	 1 	 57:59	 2:2
7 	 HSG Rodgau/N.-Roden II 	 3 	 1 	 0 	 2 	 85:99	 2:4
8 	 TSG Münster 	 3 	 0 	 1 	 2 	 81:90	 1:5
9 	 GSV Eintr. Baunatal 	 3 	 0 	 1 	 2 	 73:91	 1:5
10 	HSG Dotzheim/Schierstein 	3 	 0 	 0 	 3 	 79:96	 0:6

weibl. B-Jugend		  Jugendbundesliga
				   Vorrunde Gruppe 6
Pos	Mannschaft 		  S	 Tore		 Pkt
 	  
1	 TSG Münster		  2	 87:44	 4:0
2	 HSG Kleenheim-Langgöns		  2	 60:36	 4:0
3	 HSC Schweich 		  2	 61:51	 4:0
4	 HSG Bensheim/Auerbach		  2	 41:56	 0:4
5	 HSG Stuttgart Metzingen		  2	 55:75	 0:4
6	 SG Kappelwindeck/Steinbach	 2	 35:77	 0:4





27



30



31



32



33

w
eibl. B

-Jugend
Die erste große Reise der noch jun-
gen Bundesliga-Saison führte die 
Münsterer Mädels tief ins Schwa-
benland – nach Metzingen, wo der 
Bundesliga-Nachwuchs der TUSSIS 
wartete. Die Mission war klar: den 
gelungenen Saisonstart bestätigen 
und zwei Punkte mit zurück nach 
Hessen nehmen. Doch die Vorzei-
chen standen alles andere als güns-
tig.

Die Woche vor dem Spiel war ge-
prägt von Hindernissen: Klassen-
fahrten, erste Erkältungswellen und 
kleinere Verletzungen machten eine 
konzentrierte Vorbereitung nahezu 
unmöglich. Und als wäre das nicht 
genug, sorgten vor Ort in Metzingen 
vergessene Schuhe für hektische 
Momente und Pulsfrequenzen jen-
seits des Normalbereichs. 

Trotz dieser Umstände zeigte die 
Gäste aus dem Taunus von Beginn 
an, dass sie gewillt waren, ihre Fa-
voritenrolle anzunehmen. Nach ei-
nem ausgeglichenen Start setzte 
sich das Team Mitte der ersten Halb-
zeit zunehmend ab. Besonders Tor-
hüterin Jana Skill wuchs über sich 
hinaus – acht Paraden allein in der 
ersten Halbzeit ließen die Metzinge-
rinnen verzweifeln und gaben ihrem 
Team die nötige Sicherheit.

Ein Wermutstropfen war die Verlet-
zung von Sally Tere, die sich ohne 
Fremdeinwirkung am Knie verletz-
te und nicht mehr mitwirken konn-
te, doch die Mannschaft reagierte 
geschlossen und kämpfte weiter 
konzentriert und entschlossen. 
Zur Halbzeit stand eine verdiente 
22:15-Führung auf der Anzeigeta-
fel.

Auch in der zweiten Hälfte ließ 
Münster nichts anbrennen. Die Ab-
wehr fand gegen den Metzinger An-
griff mit vier Rückraumspielerinnen 
eine sehr gute Lösung, und im ei-
genen Angriff wurden die verschie-
denen Deckungsvarianten der Gast-
geberinnen mit hoher individueller 
Klasse bespielt. Am Ende stand ein 
souveräner 43:31-Auswärtssieg, 

wB1 - Mit Herz, Kampfgeist und geliehenen Schuhen – 
TSG triumphiert in Metzingen

bei dem Lena Press, in geliehenen 
Schuhen, mit insgesamt 16 Treffern 
nicht nur Topscorerin der Partie war, 
sondern auch maßgeblich zum Er-
folg beitrug. 

Trainer Fin Welkenbach zeigte sich 
nach dem Spiel zufrieden:  

„Wir sind unserer Favoritenrolle 
durchaus gerecht geworden und 
haben im Endeffekt ein gutes Spiel 
gegen eine starke Mannschaft aus 
Metzingen gezeigt. Trotz einiger 
Startschwierigkeiten – vor allem ei-
niger Fehlpässe im Angriff und Un-
konzentriertheiten in der Abwehr 
– konnten wir uns recht schnell ab-
setzen und den Vorsprung letztend-
lich gut verwalten. Diese Leistung 
gilt es nun am Mittwoch im Hessen-
derby gegen Bensheim noch einmal 
abzurufen, bevor die Mädels in eine 
verdiente kurze Pause gehen. Wich-
tig ist mir noch, an dieser Stelle Sally 
Tere alles erdenklich Gute und eine 
schnelle Genesung zu wünschen.“

Für Münster spielten: Im Tor Jana 
Skill (9 Paraden), Sarah Ivancic (3 
Paraden). Im Feld: Lea Keil (2 Tore), 
Jette Rotert (1), Smilla Racky (1), 
Lena Press (16/3), Marlene Botta 
(6), Mia Herr (8/5), Carolin Hel-
big, Sally Tere, Aurelia Hecht (3), 
Jule Neumann Moreno (4), Mathilda 
Kirchner (2).
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H
erren 3

Mit einem echten Torfestival war un-
sere Dritte vergangene Woche in die 
neue Saison gestartet. Trotz eines un-
aufhaltsamen Klaudio Hranjec sowie 
eines starken Debüts von A-Jüngling 
Faris Houna reichte es am Ende nur 
zu einem 39:39-Unentschieden ge-
gen die HSG Neuenhain/Altenhain. 
Klare Devise für dieses Spiel: Heute 
einfach mehr Tore werfen als zu kas-
sieren. Mit einem aufgrund diverser 
Ausfälle hohen Anteil an Teilzeitrent-
nern ging es diesmal zur TSG Edders-
heim. Mit ihnen – liebevoll „Team Alt“ 
genannt – sollte die Abwehr wieder 
stabilisiert werden.
Doch der Start in Eddersheim war zäh. 
Die Dritte brauchte ein paar Minuten, 
um ins Spiel zu finden, hatte aber 
zum Glück wieder einen gut aufgeleg-
ten Leon Klickow, der immer wieder 
im Alleingang durch die gegnerische 
Abwehr fetzte. Trainer Katzer war be-
reits früh zu hören und beschwerte 
sich lautstark über die Defensivleis-
tung seiner Mannschaft. Doch zum 
Glück für die Dritte ließen auch die 
Gastgeber an diesem Tag das Messer 
aus den Zähnen. Dank einer Inten-
sität, die auch beim Hobby-Horsing 
nicht viel höher gewesen wäre, konn-
te der Schiedsrichter diesmal weitest-
gehend im Hintergrund bleiben. Und 
so konnte sich die Dritte dann doch 
nach und nach absetzen. Dank eines 
starken Fabian Franks und einem Tor 
des Debütanten Philipp Paulsen konn-
te man sich bis zur Pause noch auf 
20:16 absetzen.
Doch in der Halbzeitpause dann der 
Schock. Der heilige Gral des Ama-
teurhandballs, das flüssige Gold der 
Bezirksoberliga, die sakrale Kaltglas-
reliquie – vergessen. Der Bierwart, 
sonst Garant für perfekt temperier-
te Hopfenkaltschalen, der König der 
dritten Halbzeit hatte seine Pflicht 
vergessen. Kein zischendes Geräusch 
beim Öffnen der Kabinentür, kein 
verheißungsvoller Blick auf die Kis-
ten im Kühlschrank. Ein Raunen ging 
durch die Mannschaft, Trainer Katzer 
rang mit den Worten, manch älterem 
Spieler rannte eine Träne die Wange 
herunter. In dieser Stunde der Not 
erhob sich aus den Reihen der Tribü-
nenzuschauer ein Held: Nicht im Ka-

Erster Saisonsieg für die Dritte

der und dennoch ein essenzieller Teil 
der Mannschaft. Mit entschlossenem 
Blick stürmte Otis Simmert aus der 
Halle, um den drohenden Feierabend-
Kollaps abzuwenden. Wir lieben dich, 
Otis!

Noch nicht ganz erholt von diesem 
Trauma starteten unsere Jungs sicht-
lich zerstreut in die zweite Halbzeit. 
Wiederholte technische Fehler, un-
nötige Gegentore und einfache Tem-
pogegenstöße. Immer wieder rannte 
der gegnerische Außen alleine und 
seelenruhig auf das Münsterer Tor 
zu. Sein Gegenspieler? Der ehemali-
ge Bierwart Adrian Krämer stand im-
mer noch fassungslos wie in Trance in 
der Ecke, wie gelähmt angesichts der 
Scherben seines Erbes vor seinem in-
neren Auge. 
Mitte der zweiten Halbzeit stabilisier-
te sich dann die labile Psyche unserer 
Dritten wieder. Dank der Erfahrung 
und Abgezocktheit von „Team Alt“ 
wurde die Dritte im richtigen Moment 
wieder wach. Gerade als der Gegner 
bis auf ein Tor herangerutscht war, 
erkämpfte sich die Mannschaft zwei 
wichtige 7-Meter und auch Adrian 
Krämer schüttelte die Enttäuschung 
mit einem Tor wieder ab.  
In der 50. Minute zog die Dritte dann 
endgültig davon und machte den 
Sack zu. Am Ende stand ein ver-
dienter 38:30-Auswärtssieg auf der 
Anzeigetafel – der erste der Saison. 
Zwar kassierte man erneut zu viele 
Gegentore, aber solange man selbst 
mehr wirft, schmeckt das Bier nach 
dem Spiel immer noch gut. Nach zwei 
spielfreien Wochenende geht es über-
nächste Woche weiter mit dem dritten 
Auswärtsspiel im dritten Spiel. Am 
19.10. geht es für unsere Jungs nach 
Petterweil. Anpfiff ist um 15:30 Uhr.

Es spielten: 
Jonas Katzer, Patrick Seng (beide Tor), 
Janick Press (8/1), Klaudio Hranjec, 
Leon Klickow, Fabian Frank (je 5), Se-
bastian Jacobi (5/2), Norwin Schmidt, 
Severin Gutmann (je 3), Philipp Paul-
sen, Adrian Krämer (je 2), Felix Iken-
meyer, Julian Helbig, Julian Schuster 
(je 1) und Daniel Recknagel
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eibl. B

-Jugend 2
Am Sonntag, den 21.09.2025, stand für 
uns das zweite Saisonspiel in der Be-
zirksoberliga an – diesmal zu Hause und 
schon um 9 Uhr morgens. Die frühe An-
wurfzeit war für einige eine echte Her-
ausforderung, doch spätestens als Tims 
zarte Stimme durch die Halle hallte, wa-
ren alle wach und bereit für das Spiel.
Wir hatten einen holprigen Start, da wir 
uns auf die 6:0-Abwehr des Gegners 
einstellen mussten. In der ersten Halb-
zeit entwickelte sich ein ausgeglichenes 
Spiel, in dem beide Mannschaften viel 
Einsatz zeigten. Besonders unsere Ab-
wehr zeigte eine geschlossene Mann-
schaftsleistung. Mit viel Laufbereitschaft 
und gegenseitiger Unterstützung konn-
ten wir die Angriffe der Gäste immer 
wieder entschärfen. So hielten wir die 
Partie unter Kontrolle und gingen mit ei-
ner knappen 11:10-Führung in die Halb-
zeit.

Nach dem Seitenwechsel steigerten wir 
uns deutlich. Durch schnelles Umschal-
ten und konsequente Abschlüsse bau-
ten wir unseren Vorsprung Schritt für 
Schritt aus. Aber auch in der Abwehr 
legte wir noch eine Schippe drauf, so-
dass Sachsenhausen nur sechs Tore er-
zielen konnte. Am Ende stand ein klarer 
27:16-Heimsieg auf der Anzeigetafel.
Besonders erfreulich war erneut, dass 
wir als Mannschaft geschlossen aufge-
treten sind – jede Spielerin hat ihren 
Teil beigetragen, und genau das machte 
an diesem Morgen den Unterschied. Mit 
zwei Siegen aus zwei Spielen ist uns der 
Saisonstart bestens gelungen.

Für die TSG spielten (und trafen):
Marlene Weitkamp, Elena Knoch, Greta 
Kunze (je 5), Jenni Köhler, Sonia Kers-
ten (je 3), Luisa Müsse, Johanna Kahn, 
Paulina Huber (je 2), Sina Müller, Rania 
Ludwig und Louisa Leber sowie Tess Ha-
che und Florentina Kunz im Tor.

wB2 gegen TV Idstein

Wir, die weibliche B2 der TSG Müns-
ter, hatten heute, am Samstag, den 
27.09.2025, unser nächstes Auswärts-
spiel gegen den TV Idstein in der Halle 
am Hexenturm.
Trotz des kleinen Kaders zeigten wir 
beim heutigen Spiel viel Ehrgeiz und lie-

Heimsieg: TSG Münster II – TG Sachsenhausen

ßen uns davon nicht irritieren. Da kaum 
Wechselmöglichkeiten vorhanden wa-
ren, mussten viele von uns durchgän-
gig spielen, und es war von Anfang an 
klar, dass jede von uns an ihre Grenzen 
gehen musste, und genau das taten wir 
auch.

Anfangs war das Spiel zunächst ausge-
glichen, bevor wir uns durch eine kon-
zentrierte und gute Abwehrleistung und 
gezielte Tore im Angriff einen Vorsprung 
erarbeiten konnten. Zum Ende der ers-
ten Halbzeit lagen wir bereits mit meh-
reren Toren vorne, doch Idstein kämpfte 
sich zurück ins Spiel und holte wieder 
auf. Zur Pause stand es 10:10 und die 
Erfolgsaussichten standen für beide 
Mannschaften wieder gleich.
In der zweiten Halbzeit, nach dem Sei-
tenwechsel, blieb es ein spannungs-
reiches und aufregendes Spiel. Idstein 
nutzte seine Torchancen besser, wo-
durch sie zwischenzeitlich sogar in Füh-
rung gingen. Doch wir als Mannschaft 
konnten die Abwehr und den Angriff im-
mer wieder gut aufbauen, weshalb der 
Spielstand mehrfach wechselte. 

In den letzten Minuten zeigten wir noch-
mals eine starke Leistung, mit einer 
konzentrierten Abwehrarbeit und drei 
entscheidenden Treffern, davon einen 
Siebenmeter, der die Partie schluss-
endlich für uns entschied. Letztendlich 
konnten wir das Saisonspiel mit 21:22 
gewinnen!

Am Ende feierten wir unseren hart er-
kämpften Sieg, eine gute Abwehr- und 
Teamleistung, die mit den zwei verdien-
ten Punkten für die Bezirksoberligarun-
de belohnt wurde.

Für die TSG spielten (und trafen):
Johanna Kahn (9), Paulina Huber (6), 
Luisa Müsse, Marlene Weitkamp, Lina 
Brause (je 2), Elena Knoch (1) und Sina 
Müller sowie im Tor Anna Kettner und 
Tess Hache.
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eibl. E-Jugend

Mit einer kurzen Begrüßung durch 
den Schiedsrichter und dem traditi-
onellen Abklatschen der Mannschaf-
ten begann die Partie unserer weib-
lichen E-Jugend gegen das Team aus 
Rüdesheim. Nach einer kurzen Be-
sprechung mit der Trainerin waren 
unsere Löwinnen direkt hellwach: 
Schon in der ersten Spielminute fiel 
das erste Tor für Münster. Rüdes-
heim antwortete allerdings prompt 
mit dem Ausgleich.

In der Folge entwickelte sich ein 
spannender Schlagabtausch. Rü-
desheim erhöhte den Druck, doch 
Münster konterte clever – erneut 
mit einem Treffer. Besonders auf-
fällig war in dieser Phase unsere 
starke Torhüterin, die mehrfach zur 
sicheren Endstation für gegnerische 
Angriffe wurde.

Trotz Versuchen der Gegner, durch 
schnelle Gegenangriffe ins Spiel zu 
finden, blieben die Löwinnen kon-
zentriert und antworteten mit einem 
weiteren Tor – dem gleich noch ein 
Treffer folgte. In dieser Phase hatte 
Münster das Spiel voll unter Kontrol-
le. Die Rüdesheimer Angriffe wur-
den entweder durch unsere Abwehr 
gestoppt oder fanden spätestens bei 
der Torhüterin ihr Ende. Nach rund 
zehn Minuten folgte ein Timeout – 
Zeit für eine kurze Verschnaufpause 
und taktische Abstimmung. Danach 
ging es mit unvermindertem Druck 
weiter: Ein weiteres Tor belohnte 
das engagierte Spiel unserer Mä-
dels. Besonders erfreulich: Gleich 
drei verschiedene Torschützinnen 
trugen sich bis dahin bereits in die 
Liste ein – ein klares Zeichen für die 
tolle Teamleistung.

Kurz darauf verlor das Spiel kurzzei-
tig etwas an Tempo, bevor Münster 
aus dem Nichts erneut zuschlug. Ein 
möglicher Anschlusstreffer von Rü-
desheim wurde vom Schiedsrichter 
wegen Übertreten zurückgepfiffen – 
Glück für uns! Münster setzte nach 
und erzielte ein weiteres Tor. Rü-
desheim versuchte alles, kam aber 
nicht durch die kompakte Abwehr. 
Ein weiteres Tor brachte die Löwin-

nen noch weiter in Führung – mit 
einem überzeugenden Auftritt ging 
es in die Halbzeitpause.

Zweite Hälfte: Mehr Gegenwehr

Direkt nach Wiederanpfiff zeigte 
Münster wieder Zielstrebigkeit und 
erzielte gleich das nächste Tor. Auch 
wenn Rüdesheim nun offensiver 
agierte und zum Gegentreffer kam, 
wurde dieser sofort durch ein weite-
res Tor der Löwinnen beantwortet.
Münster war jetzt klar die spielbe-
stimmende Mannschaft. Dennoch 
konnte Rüdesheim das Tempo an-
ziehen und kam verdient zum Torer-
folg – doch Münster zeigte sich un-
beeindruckt und legte erneut nach. 
Die Rüdesheimer erarbeiteten sich 
nun zwar mehr Spielanteile, doch 
Münster blieb das druckvollere und 
effektivere Team – was sich weiter-
hin im Ergebnis widerspiegelte.

Ein weiteres Timeout diente dazu, 
nochmal Kräfte zu sammeln. Rü-
desheim drehte anschließend auf, 
startete eine kleine Aufholjagd, 
doch unsere Abwehr stand sicher 
und fair.

Insgesamt verlief die zweite Halbzeit 
etwas ausgeglichener. Die Schluss-
phase gehörte jedoch Rüdesheim, 
das nochmal alles versuchte. Doch 
unsere Löwinnen verteidigten mit 
Herz und Verstand – und sicherten 
sich so den verdienten Sieg.

Hervorzuheben ist besonders die 
Leistung unserer Torhüterin, die 
nicht nur mit starken Paraden 
glänzte, sondern durch ihr schnelles 
Umschalten von Feld zu Tor immer 
wieder wichtige Impulse setzte.

Fazit: Unsere Löwinnen haben nicht 
nur gekämpft, sondern auch spiele-
risch überzeugt. Ein starker Auftritt, 
auf den das ganze Rudel stolz sein 
kann!

Löwinnen zeigen Biss: Starke Teamleistung führt zum ver-
dienten Sieg
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F-Jugend
Am Sonntag, den 7. September, 
zeigte die F-Jugend beim Turnier in 
der Sporthalle der IGS Friedrich-
Ebert-Schule in Frankfurt-Seckbach 
großen Teamgeist und jede Menge 
Spielfreude. Fünf Mannschaften – 
darunter die TSG Münster Grizzlies, 
Eintracht Frankfurt I & II, TSG Ed-
dersheim II und der TV Petterweil 
– traten im Modus „Jeder gegen Je-
den“ gegeneinander an.

Von Anfang an war die Begeiste-
rung unserer jungen Grizzlies deut-
lich spürbar. Mit viel Einsatz, großem 
Laufpensum und einer beeindru-
ckenden Portion Mut gingen die 7- bis 
8-Jährigen in jede Partie. Besonders 
auffällig war, dass nicht nur Tore und 
Ergebnisse im Vordergrund standen, 
sondern vor allem die Freude am 
Spiel und das gemeinsame Erleben 
als Mannschaft. Jeder Treffer wurde 
gefeiert, jede Parade bejubelt, und 
auch kleine Fehler wurden schnell 
weggesteckt.
Das Turnier zeigte eindrucksvoll, wie 
wichtig der Teamgedanke im Hand-
ball ist: gegenseitiges Anfeuern von 
der Bank, Abklatschen nach einem 
Tor oder Trösten nach einer Nieder-
lage. Drei Stunden voller Einsatz, 
Freude und sportlicher Begeisterung 
haben gezeigt, wie viel Potenzial und 
Leidenschaft in den jungen Spiele-
rinnen und Spielern steckt.
Ein herzliches Dankeschön geht an 
den Gastgeber für die hervorragende 
Organisation sowie an Trainer Martin 
und alle Betreuer, die die Kinder tat-
kräftig unterstützt haben. Das Tur-
nier war ein voller Erfolg – sportlich 
wie menschlich – und hat Lust auf 
viele weitere gemeinsame Handbal-
lerlebnisse gemacht.

TSG Münster Grizzlys glänzen 
beim Handballturnier in Frank-
furt
Am 13.09.2025 machten sich unsere 
Grizzlys der F-Jugend der TSG Müns-
ter auf den Weg zum Handballturnier 
in Frankfurt Bockenheim. Insgesamt 
traten 5 Teams gegeneinander an: 
FTG Frankfurt, TG Sachsenhausen, 
Eintracht Frankfurt II, HSG Main-
Nidda und unsere Grizzlys.

Vor jedem Spiel bildeten die Grizzlys 
zusammen mit ihrem Trainer Martin 
einen Kreis. Mit vereinten Händen 
rief ein Spieler „TSG“ – und das Team 
antwortete lautstark „Münster!“ Die-
ser motivierende Ruf war jedes Mal 
ein kraftvoller Start in die Begegnun-
gen.

Das intensive Training der letzten 
Wochen machte sich schnell be-
merkbar: Der Spielaufbau lief immer 
besser, das Umschaltspiel wurde 
flüssiger und die Mannschaft zeig-
te tollen Teamgeist. Besonders be-
eindruckend war, wie gut sich die 
Grizzlys gegen die anderen starken 
Teams behaupteten. Sie gaben in je-
dem Spiel ihr Bestes und ließen sich 
nie aus der Ruhe bringen.

Dabei fielen viele schöne Tore, und 
auch in der Abwehrarbeit zeigten die 
Grizzlys ihre Fortschritte. Unser Tor-
wart parierte in jeder Partie hervor-
ragend und hielt viele gegnerische 
Bälle – eine echte Stärke für das 
Team!

Das wichtigste Ziel des Turniers war 
jedoch nicht der Sieg, sondern der 
Spaß an der Bewegung und das ge-
meinsame Erleben – und beides kam 
auf keinen Fall zu kurz! Die Kinder 
hatten sichtbaren Spaß, und die El-
tern fieberten bei jeder Aktion mit.
Besonders beeindruckend war der 
Zusammenhalt im Team und der 
tolle Einsatz von jedem einzelnen 
Spieler. Dank der super Organisati-
on des Turniers und der engagierten 
Betreuung durch die Trainer war es 
ein rundum gelungener Tag.
Die Grizzlys dürfen auf dieses Tur-
nier stolz sein, und wir freuen uns 
schon auf die nächsten Herausforde-
rungen!

F-Jugend begeistert beim Turnier in Seckbach
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bteilung Turnen/Leichtathletik

Gelungener Start in die Sportabzeichensaison 2025

Am 26. April fand bei traumhaftem Wetter der diesjährige Sportabzeichen-
tag bei der TSG Münster statt. Drei Stunden lang haben sich 43 kleine und 
große sportbegeisterte Athletinnen und Athleten auf dem Sportplatz in der 
Lorsbacher Straße der Herausforderung des deutschen Sportabzeichens 
gestellt.

In Disziplinen wie Sprinten, Weitsprung, Hochsprung, Ballwurf, Kugelstoßen, 
Ausdauerläufen, Kraftübungen und mehr wurden die ersten Leistungen der 
Saison gesichert.

Ab jetzt folgen bis in den September wieder zwei wöchentliche Sportabzei-
chentrainings auf dem Sportgelände der TSG Münster. 

Jeden Montag von 19-21 Uhr und außerhalb der Sommerferien zusätzlich 
freitags 17-19 Uhr heißt das Sportabzeichen-Team der TSG Münster jeden 
ab 6 Jahren bei uns willkommen! Erwachsene Nichtmitglieder zahlen für die 
Saison 10€ inkl. Urkunde.

Wir freuen uns auf die Saison und viele weitere erfolgreiche Abende, alte 
Bekannte und neue Gesichter.

Weitere Informationen finden Sie auch hier:

www.tsg-muenster.de/sportabzeichen

Gaukinderturnfest in Münster am 29.06.2025

Die TSG ist Ausrichter des diesjährigen Gaukinderturnfestes zu dem rund 
250 Kinder erwartet werden. Es werden verschiedene Wettkämpfe in den 
Bereichen Leichtathletik, Turnen und gemischte Wettkämpfe für Kinder zwi-
schen 4 und 12 Jahren (aus Vereinen des Turngaus Main-Taunus) angebo-
ten. Außerdem gibt es Staffel- und Teamwettbewerbe, sowie ein Mitmach-
programm – und auch für das leibliche Wohl wird gesorgt sein.

Von der TSG werden Kinder aus verschiedenen Bereichen teilnehmen. Zu-
schauer und Helfer sind herzlich willkommen!!

Weitere Infos: https://turngau-maintaunus.de 
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Jubiläums Wochenende vom 03.10.2025 bis 05.10.2025

Freitag, 03.10.2025 (Tag der deutschen Einheit):

Freitag, 03.10.2025 (Tag der deutschen Einheit):

Spielbetrieb Eichendorffhalle

12:30 Uhr männliche A2-Jugend gegen TuS Holzheim
14:30 Uhr 2. Mannschaft gegen HSG Hochheim/Wicker

17:30 Uhr 1. Mannschaft gegen HSG Rodgau Nieder-Roden

Vereinsturnhalle Lorsbacher Straße

19:30 Uhr Party mit der Band Shaqua Spirit (Eintritt 10,00€)

Samstag, 04.10.2025:

Spielbetrieb Eichendorffhalle

17:00 Uhr Damen gegen HSG Sindlingen/Zeilsheim

Sonntag, 05.10.2025:

Vereinsturnhalle Lorsbacher Straße

11:00 Uhr Akademischer Frühschoppen“
Ansprachen - Musik - 

TSG Abteilungsdarbietungen - Jubiläumsfilm
Im Anschluss:  Handballergebabbel.

Spielbetrieb Eichendorffhalle

17:00 Uhr 4. Mannschaft gegen HSG Schwalbach/Niederhöchstadt
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